
Zielsetzung und Vision
• Unser Ziel ist es, ein inspirierendes Video zu erstellen, 

das die Arbeit des Dienstes effektiv kommuniziert, das 

Bewusstsein für psychische Gesundheit fördert und 

dazu beiträgt, dass Menschen in schwierigen Zeiten die 

Unterstützung erhalten, die sie benötigen.

• Unsere Vision besteht darin, ein hochwertiges uns 

ansprechendes animiertes Video für den Caritas 

Sozialpsychiatrischen Dienst Rosenheim zu erstellen. 

Das Video soll die Tätigkeiten, Dienstleistungen und den 

Mehrwert des Dienstes anschaulich und informativ 

darstellen. Ziel ist es, sowohl die Öffentlichkeit als auch 

potenzielle Klienten und Partner über die wichtige Arbeit 

des Dienstes aufzuklären und das Bewusstsein für 

psychische Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern.

Vorgehensweise / Methodik

• Um unser Skript für das Video zu erstellen, 

haben wir die wichtigsten Informationen aus der 

Broschüre des SpDi‘s herausgeschrieben. 

Dadurch konnten wir letztlich einen Dialog 

zwischen einem SpDi-Erfahrenen und einer 

Unwissenden erstellen. Nach den Absprachen 

mit unseren Praxispartner*innen haben wir 

diesen dann überarbeitet, aufgenommen und an 

unsere Informatiker weitergeleitet.

• Diese haben mit dem Programm „Animaker“ das 

dazu passende Video animiert und die Tonspur 

darübergelegt. Nach der ersten Fassung wurde 

das Video zusammen mit unseren 

Praxispartner*innen ein letztes Mal überarbeitet 

und feingeschliffen.

Ergebnisse

• Screenshot vom Video Szene 1 im Park

• Screenshot von Video Szene 5 im Buchcafé
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Ausblick

• In Zukunft könnten weitere Videos für die 

jeweiligen Bereiche des Sozialpsychiatrischen 

Dienstes wie den Gerontopsychiatrischen 

Dienst erstellt werden. Auch kann ein weiteres 

Video erstellt werden, welches neues 

Fachpersonal zur Betreuung anwerben soll.

• Bei den weiteren Videos könnte man dann 

nochmal spezieller auf die Bedürfnisse und 

Wünsche der Zielgruppen ältere Menschen 

und Fachkräfte eingehen.
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